
Europäische Kundschau.
Provinz Vrandenburg.

B«rlin. Konsul Arnold Fried-
mann, in Firma G«br. Friedmann, ist
ben. Oskar
Hahn, der sich in der sog. Berliner Be-
wegung hervorgethan hat, ist im Alter
von 66 Jahren gestorben. Er war frü-

Reichstagsabgeordneter. An den
Folgen einer Blutvergiftung ist der 69
Jahr« alt« Rector C. Schumacher ge-
storben. 80,000 Mark gesunden hat
der Kutscher Johann Schütte von der
Firma Robert Keilpflug, Fri«drich-
straße 11, in der Schadowstraße. Das

Zwanzigmarkscheinen in einem Lein-
wandbeutel verpackt. Der ehrliche Fin-
der machte sofort auf dem Polizeirevier
Anzeige und dort meldete sich als Ver-
lierer der Kassirer des Union - Clubs
in der Schadowstratz«. D«r Kutscher
erhielt 1000 M. Finderlohn. Die

trunken ist der 13 Jahre alte Sohn
Otto des Maurers Veit. Wegen

Jahre alte Oberstlieutenant a. D. Max

letzung f«st.
Provinz Ostpreußen.

August Mortlein, der AnstreicherWar-

gel auswärts nach Jerusalem
Plötzlich schlug d«r Wind um, das
Boot kenterte und alle vier Insassen

der 20 Jahre alte Beer und der 25jäh-

h«it zu bringen.
Gr. -Glanden. Kürzlich fuhr

der^Abbaube sitzer Eggerts nach Lands-

Provinz Westvmißtn.

sen, aber zu spät, das Pferd ging vor-
wärts und die Lanzenspitze durchbohrte
dem Gl. das Herz. Er war auf der
Stelle todt.

Fordon. Infolge G«nuss«s von
verdorbenem Fleisch sind hier gegen 30
Personen erkrankt. Wie bereits festge-
stellt ist, haben die Leut« Fleisch von «i-
-n«m erkrankten Stück Vieh gegessen,
welches der Besitzer geschlachtet und an
«inen hiesigen Fleischer verkauft hatte.Marienburg. Der Kaiser hatgenehmigt, dah die Stadt die Zuwen-
dung der verstorbenen WittweWitanski
von ungefähr 33,000 Mark zu Wohl-

Nachts ist das der Wittwe Hintz ge-
hörige Wohnhaus in der Ziegelgasse
bis auf die Umfassungsmauern nieder-
gebrannt.

Provinz Pomincr».
Stettin. Weil er sich eine Ci-

der Arbeiter Wilhelm Belz aus Pölitz

theilt worden.
Freienwald«. Zw«i M«ss«r-

h«lden, die Eisenbahnarbeiter Riedel

gerei v«rttickelt waren, bei welcher der
Arbeiter Buchholz durch einen Messer-
stich lebensgefährlich verletzt worden

rigen Knaben des Schuhmachermeisters
Schröder das Leben. Das Kind, wel-
ches vor dem Thore spielte, war auf
die Waschbank gegangen und kopfüber
in's Wasser gefallen. Der gerade mit
dem Gendarm voriiberkommende Rie-

und ritz den Kleinen aus dem Wasser.
Provinz Schleswig-Holstein-

Altona. Unter der Anklage,

ben. wurttt die Frau des Arbeiters
Ohlsen v«rhastet. Die Ehefrau
Havekost, welche sich zum Feueranwa-
chen des Petroleums bediente, ging da-
bei so unvorsichtig zu Werke, vatz ihre
Kleider von den Flammen ergriffen
wurden; sie erlitt schwere Brandwun-
den. D«r frühere Turnlehrer H.
Schmidt, seiner Zeit eine stadtbekannte
P«rsönlichk«it, Griind«r der früheren
Bolkiturnanstalt in Altona, ist in der

städtischen Jrrenpslegeansiali gestor-
ben.

Apenrad«. Der lange Jahre
bei der Sonderburger Exportbrauerei
beschäftigte Böttcher Brandt siel
unglücklich von einer Leiter nieder, daß
der Tod nach kurzer Zeit eintrat. Der
Unglückliche hinterläßt Frau und Kin-
der.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der Bürgermeister

und Amtsanwalt Dr. Ludwig Brink-
mann in Neumarkt wurde von der

Vuschen. In einer Wirthschaft

Amtsgericht in Wohlau eingeliefert.
Doinnowitz. Wittwe Rosina

Nowack vollendete bei verhältnißmätzig

ihr 106. Lebensjahr.
Eckersdorf. Beim Uebersteigen

eines Zaunes blieb der 18jährige Sohn

Mann todt aufgefunden.
Provinz Posen-

Posen. Wegen gröblicher Be-
schimpfung der Bibel wurde der Stell-

urtheilt.

Gebäude brannte vollständig ans.
Zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilte
die Strafkammer den Händler Isidor

dem Gericht« gestellt.
Provinz Sachsen.

Magdeburg. Ein Gespann

ohnmächtig zusammen. In der Kli-

Bad Kosen. Schwer verletzt
wurde der Bahnarbeiter Karl Walther,
dem von einem Güterzuge beide Arme

Erfurt. Der Kanonier Herr-
mcmn vom Thür. Feld-Art.-Regt. No.
19 Hierselbst, von Sehnsucht nach sei-

rietb der 19 Jahre alten Alma Bauer

erstickte.
Provinz Hannover.

Hannover. Die Näherin Lina

besgram.
BadLauterberga. H. Der

Eisensormer W. Holzapfel, ein Mann
von etwa 34 Jahren, wurde an der

seltene Fest der goldenen Hochzeit.
Provinz Westfalen-

Münster. Der Wiesenbaumeister
Paul Stübner (früher in Osnabrück)

n«no das Leben genommen.
Bochum. Sein 50jähriges Jubi-

läum feierte das St. Elisabeth-Hospi-

Enger. Gestorben ist hier Abra-
ham Vorreuter im Alter von 106 Jah-
ren.

Firma Moll beschäftigte Arbeiter Piro

Frau und vier Kinder.
Rheinprovinz.

Köln. Das Reichsgericht hob
das freisprechende Urtheil gegen den

ständige junge Dame als Dirne ver-
haftet und unter Mißhandlungen zur
Polizei geführt. Der außerordent-
liche Professor der Mathematik an der
Universität Heidelberg, Dr. Hermann
Schapira, ist auf einer Reife in Köln

Alter von 58 Jahren erreicht.
Aachen. Wegen Zweikampfes

wurden von der hiesigen Strafkammer
die beiden Studirenden der hiesigen
polytechnischen Hochschule Klein und
Pasqueur zu je 3 Monaten Festungs-
haft und Freiherr v. Elst, der es als
Kartellträger unterlassen hat, zwischen
den Duellanten einen Ausgleich ver-

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Die ?Aeltere Kasseler

Stadtpark.
Frankfurt a. M. Hofphoto-

graph Hugo Thiele wurde in der Kai-

Alter von 82 Jahren ist der Kunst-
gärtner Nikolaus Siesmeyer gestor-
ben. Die Maschine der Materialien-
bahn an den Schleuhenbauten bei der

Arbeiter Wich. Gruber aus Epperts-

MiNcldeiMe Straten.

Eichsfelde. Der Ktiecht Dirk

auswärts, die des Privatiers Engel
aus Stettin, durch Feuer bestattet.

Mühlberga. E. Der in der
Gmibe ?Ferdinand" in Zschorneposda
beschäftigte Arbeiter Lehmann aus
Kleinleipifch that beim Einfchcmfelo
von Kohlen in einen Fülltrichter einen
Fehltritt und stürzte in den Trichter,
Ivo er von der nachfallenden Kohle ver-
schüttet wurde. Trotz schneller Hilfe-
leistung konnte der Verunglückte nach
angestrengter Thätigkeit nur als Leiche
VN's Tageslicht befördert werden.

Neustadta. O. Im Jahre 1874
erkrankten hier zahlreich« Personen an
der Trichinose, ja ein kräftiger, in den
besten Jahr«n stehender Mann starb
nach qualvoller Krankbeit. Die ande-
ren an der Trichinös« erkrankten Per-sonen erholten sich zwar nach und nach,
doch blieben b«i den meisten verschiedene
Leiden zurück, namentlich häufiger

Kopf- und Rückenschmerz. Vor einigen
Tagen starb nun die Frau des Flei-
schermeisters. der 1874 das trichinen-haltige Schwein geschlachtet hotte. Der
Arzt entnahm dem Oberarm einiges
Fleisch und fand sehr zahlreich einge-
kapselte Trichinen, die, wie angestellte
Versuch« ergaben, noch lebensfähig wa-
ren. Hier feierte der Tuchmacher-
meister Ferdinand Schulze mit seiner
Ehefrau das Fest der diamantenen
Hochzeit.

Sachsen.
Dresden. Die Chocoladen- und

Zuckerwaarenfabrik Jordan und Ti-
maeus beging das Fest ihres 75 - jäh-
rigen Bestehens. In einem hiesigen
Hotel hat sich Frau Klara Braun aus
Frankfurt a. M. erschossen.

Buchholz. Bei einem über unser
Gebirg ziehenden Gewitter fuhr ein
Blitzstrahl in die auf der Schlettauer
Flur stehendeScheune des Posamenten-

dieselbe in Asche.

Helene Mengs, in einem Wassertümpel
des Mehnert'schen Steinbruches. Nach

VadElster. Eine heftige Feuers-

Moritz Richter aus Vollmarsdorf todt
ausaefiintxn. De: Unglückliche litt an

Tiessinn. Auf dem Wege in feinGe-
fchäft verstarb in der Bismarckstratze
in Gohlis ein in Gohlis wohnhafter
Kaufmann, August Krätzer, an einem
Gehirnschlage. An Milzbrand ver-
storben ist im städtischen Krankenhaus
St. Jacob zu Leipzig das 1879 zu
Geithain geborene DienstmädchenAnna
Zehlin. Dieselbe stand bei einem Leip-
ziger Bürstenfabrikanten in Diensten;
sie hatte eine geringfügige Kratzwunde
an der rechten Back«, in die sich Bür-
stenstaub gesetzt hatte, welcher die Blut-
vergiftung veranlaßte.

Hessen-Tarinstadl.
Darmstadt. Das goldene Ehe-

jubiläum feierten die K. Petri'fchen
Eheleute.

Bensheim. In den hoch ange-
schwollenen Winkelbach siel der 10jäh-
rige Sohn des Handelsmannes M.
Wolf, als er am Bachesrand spielte.
Der Junge wurde vom Strom fortge-

gerettet werden.
Hartmannshain. Die Hof-

raite des Kaufmanns und Gastwirths
Jos. Ahlbrand brannte nieder.

Lampertheim. Hier brannte
eine dem Martin Lösch 11. gehörige,
vermiethete Scheuer nieder. Der
Brandstiftung verdächtig wurde Land-
wirth Jakob Kunzelmann, der das

Lösch'sche Anwesen gepachtet hatte, in
Untersuchungshaft genommen.

Bayern.

München. Die Tochter des Op-
tikers Nibler stürzte beim Teppichklo-

dem Platze.
Achdo r f. Das IL Monate alte

stürzte kopfüber in einen Zuber heißen
Wassers und verbrühte sich derart, daß
es seinen Leiden alsbald erlag.

enormen Schaden angerichtet. Die
Hagelschlossen hatten die Größe von

Hühnereiern und zertrümmerten die

leichten Ziegeln gedeckten Dächer.
Bamberg. Wegen Ueberschrei-

tung des Züchtigungsrechtes

mannsdorf zu 80 Mark Geldstrafe

losten verurtheilt.
Deggendorf. Die beiden Müh-

lenbesitzer Joh. Bapt. Geiger und

ürsten st ei n. Gestorben ist
Max Nieder,..ayer ,m .6. LcbenS-

GotteszeN. Der Bäckermeister
Josef Trellinger ist im Alter von 61
Jahren gestorben. Er wurde auf der
Straße vom Bahnhofe zum Dorfe von
dem 23 Jahre alten Schmiedsohn Jo-
hann Zahlauer nach kurzem Wortwech-
sel durch einen Messerstich in den Un-
terleib tödtlich verletzt. Der Verstor-
bene ist Vater von sechs Kindern. Zah-
lauerist flüchtig.

Württemberg.
Stuttgart. Kaufmann Anton

Bosch von Budapest wurde hier festge-
nommen und txm Amtsgericht llberge-

vermißten Metzgers Kämpf aus Mun-

Bietigheim. Der älteste Bür-
ger d«r Stadt, Privati«r Jihle, Vater
des Stadtpfarrers Jehl« in Stuttgart,
ist im 91. Lebensjahre gestorben.

Feuer aus, das ein« Fläche von etwa 50
Ar. «rgriffund erst mit Hilfe der Buo-
cher und Großh«ppachcr Feuerwehr ge-
löscht werden tonnt«.

Echt«rding«n. Hi«r brach in
der Doppelscheuer des Posthalters
Bayha (Gasthaus zum Hirsch) Feuer
aus, das diese sowie eine weiter«

legte.
Eßlingen. Fr. Deffner, Besitzer

Ey b a ch. Zum hiesigen Ortsvor-
steher ist der Schultheiß Günther aus
Ebersbach gewählt worden.

Fürnsaal. Im Anwesen des

Geislingen. An Stelle des im
Alter von 74 Jahren verstorbnen
Oberamtspflegers I. G. Fahr ist der
Berwaltungsactuar Merkt von hier
zum Oberamtsvfleaer «wählt word«n.

Gmund. Der'Nelchstagsabgeord-
net« Speiser hat die Candidatur der
Volkspartei im 10. Wahlkreise wied«r

Baden.
Karlsruhe. Der Stadtrath be-

absichtigt, die städtische Höhere Mäd-
chenschule durch eine Gymnasial - Ab-
theilung zu erweitern.

Deisendorf. Ein über unsere
Gegend niedergegangenes Unwetter hat
in den Gemarkungen Deisendorf und
Tüfingen großen Schaden angerichtet,
indem durch den Hagelschlag/ welcher
in haselnußdicken Körnern hernieder-
fuhr, die Obsternte zum größten Theil
vernichtet wurde.

Freiburg. Nach dreitägigen Ver-
handlungen verurtheilt« die Straf-
kammer den 72 - jährigen Kaufmann
Leopold Haberer zu 9 Monaten und
seinen 31 - jährigen Sohn David Ha-
berer wegen einfachen Bankerotts und
Betrugs zu 12 Monaten Gefängniß.

Kehl. An Stelle des flüchtig ge-

-60,000 MaN welche der

schlössen.
Mannheim. Das hiesige

Schwurgericht sprach den Rathschrei-

der verheiratete Fabrikarbeiter L. Zech

Messer. Der dritte Bursche ging slllch-

Rhcinpsalj.

Mitglied des Stadtrathes, ist in Ger-

Edenkoben. Gestorben istGuts-

mitglied Konrad Fitz im Alter von 76
Jahren.

th IIHst

Jni hiesigen Canal ländete man die
Leiche des 76 - jährigen Ackeres Niko-
laus Gött«l aus Weltersbach. Der
17 Jahre alte Tagner Peter Hahn ver-
setzte dem Bautechniker Ernst Gentner
einen lebensgefährlichen Stich in die
Brustgegend, so daß edlere Theile ver-
letzt Warden.

Landau. Selbstmord verübte der

6V Jahre alte Abbruckiarbeiteer Adam
Baumeister, indem er sich mittels eines
Revolvers eine Kugel in die Herzge-
gend schoß. Das Wohnhaus des
Frl. Katharina Brüderle gerieth in
Brand, der den Dachstuhl einäscherte.

Bei einem Ueb«rsall hatte der 43-
jährige Tagner Nikolaus Martin von
Wollmesheim sieben Messerstiche erhal-
ten und war in einen Canal gestoßen
worden. Nunmehr ist Martin seinen
Verletzungen erlegen. Als Thäter wur-

den der Tagner Karl Kurtz und der
Gypser Georg Magin verhaftet.

Elsaß-Lothringen-

Metz. Von d«r Stillebrücke vor
dem Mazellenthor stürzte sich der Ka-
nonier Böhm vom 2. bayerischen Fuh-
artillerie - Regiment in's Wasser und
ertrank.

Mülhausen. Aus verschmähter
Liebe erschoß sich in der Mansarden-
wohnung im Hause Barfüßerstra'tz«
20 der 19jährige Uhrmacher Rudolf
Goebel, nachdem er sein« frühere Ge-
liebte, die gl«ich alte Näherin Justine
Brodbeck, zu tödten versucht hatte. Ein

Felix Reinbold wurde wegen Maje-

Mecklenbiirg.
Ludwigslust. Es brannte in

dem an der Schulstraße belegenen

wurde ein Raub der Flammen. Von

Neubukow. Das seltene Fest der

Oldenburg.
Bösel. In voller Rüstigkeit fei-

erten die Eheleute Sprock in Osterloh

zeit.

Hufnerstelle ist das Viehhaus mit

worden.

Freie Städte.
Bremen. An Stelle des in den

Ruhestand tretenden Dr. Löning ist der

Ditnstjubiläum beging der Direktor
d«s Gewerbemuseums Auaust Töpfer.

seines Amtes entsetzt.
Schweiz.

des Werkführers Gisler beim Gast-

Basel. Dr. Rudolf Jentfch, Sub-

sich erschossen. Er hatte Unterschla-

fahen.
Fischingen. Im benachbarten

Buhweil ist das den Stickern W.
Schiltknecht und Emil Schneider gehö-

rst feierte die Familie Müller - Aebli
dahier. Es sind 55 Jahre her, seit

Sohnes, und endlich ist es ein Jahr
her, daß der Enkel seine Hochzeit fei-
ert«.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Gestorben ist hier der ehe-

malige fortschrittlich« Bürgermeister
Wi«ns, Dr. Raimund Gruebl, der seit
Monaten nierenleidend war, im 51.
Lebensjahre. Der pensionirte Ad-
junct der städtischen Hauptkassc, Jo-
seph Gall, ist im Alter von 78 Jahren
Leuchtgas hat der 60 Jahre alte Pen-

Gattin Katharina, Alsergrund, Hahn-
gasse No. 21 wohnhaft, den Tod ge-
funden. ?> In Folge ein«r Explosion
von Petroleum verbrannten zwei Kin-
der des Schlossers Johann Tieler,
Simmeringer Hauptstraße No. 201.
Als Einbrecher verhaftet wurden der

23jährige Tischlerg«hilfe Leopold Kos-
pitzer. In der Krieau hat sich der

durch «inen Revolverschutz getödtet.
Die Ursach« des Selbstmordes ist bis-
her nicht festgestellt. Der 19jährige
Schlosserlehrling Joseph Wörisch, Flo-
ridsdors, Kagranerstratze No. 8, trank

Motiv ist nicht bekannt. Die Bäcker-
meistersgattin Aloisia Jäger, Florids-
dors, Bahnstcggassc No. 329, erhängte

Anfall von Geistesstörung begangen
haben. Der 20jährige Metallgießer-
gehilfe Johann Seidler, Ottokringer-
straße No.lBB, hat sich durch einen Re-

Vuxemburg.
Luxemburg. Di« Gendarmen

stlr Weber daselbst in Arbeit stand.
Der Verhaftete st«ht unter der Anklage

Paffenthal
Aufderober st «n Spitz«

des 99 Meter hohen Thurmes d«r go-

offenbar als Kundg«bung zu Ehren
des Jubiläums des Kaisers. Die

ist der 36jährig« Hubert Franll. Tr ist

Inähnlicher Weise hatte der Dachdecker
Josef Pircher schon in der Nacht d«s
18. August 1886, am Geburtstag« des

Kaisers, d«n 137 Meter hohen Ste-

? Ein in hohem
g<ist«sbeschränkter Soldat, der Ge-
ineine im 6. Chevauxleger - Regiment

Das zu Würz-

Der Posten de» OrtS-

dieses jährlich 8M Fran-

Schullehrer der benachbarten italieni-
schen Dörfer ihre Dienste als Schorn-
steinfeger der Behörde von Poschiavo
angeboten. ?So ist es also besser, in
der Schweiz Schornsteinfeger, als in
Italien Schulmeister zu sein!" ruft die
?Jtalia del Popolo" schmerzlich aus.

König Chulalon gkorn
sah sich vor Kurzem veranlaßt, über
«in«n seiner Minister Namens Chow
Pligh Rax, der sich bisher txr größten
Gunst Seiner Majestät «rfreut hatte,
eine empfindliche Strafe zu verhängen.
Dies geschah nun auf etwas eigen-
thümlich« Weise. Wie es in dem Kö-
niglich«» Dekret hieß, sollte der Delin-
quent erstens öffentlich seiner sämmt-
lichen siamesischen Orden ?entblößt"
werden, zweitens sollt« man seinen
Kopf vollkommen kahl scheeren uno
drittens wurde er dazu verurtheilt,
nach Verlauf von sieben Tagen, die er

hinter Schloß und Riegel zuzubringen
hatte, während der Dauer seines gan-
zen ferneren Erdenwallens das Gras
für die königlichen Elephanten zu
fchn«id«n. Wahrlich, d«r ärgst« F«ind
des armen Ehow Pligh dürste nun Ur-
sach« haben, den in Ungnad« gefallenen
Minister Äiner Siamesischen Maje-
stät aus tiefstem Herzen zu bedauern.

JnUclzen isteinePho-
tographie aufgenommen und jetzt
ausg«st«llt worden, di« die lebenden
Vertret«! von fünf Geschlechtern dar-

stellt: Ururahne, Urahne, Ahne,Mutter
und Kind, also ein Geschlecht mehr, als
in dem bekannten Schwäbischen Ge-
dichte. Die Urahne oder Urgroßmutter
ist in diesem Falle die unter dem Na-
men L. Heidheim bekannte Roman-
schriftstellerin, deren verwittwete Mut-
ter in U«lz«n lebt und sich mit ihren 87
Jahren noch einer beneidenswerth«n
geistigen und körperlichen Frische er-

freut. Frau Heidheim ist 64 Jahr«,
ihr« älteste verheiratet« Tochter (die
in diesem jugendlichen Alter schon
mehrfach Großmutter ist) 42 Jahre
alt. Beide waren mit der 22jährigen
Kochter der letzteren in Uelzen zum Be-
suche der Urgroßmutter zusammenge-
troffen und hatten dann eine photogra-
phische Aufnahme anfertigen lassen, die
als Familienbild von fünf lebenden
Geschlechtern allgemeine Theilnahme
«rr«gt.

Einefurchtbare Expl-
osion ereignete sich in einer Apotheke zu
Flers im Departement Orne. Die
Holzverschalung, die Bretter des Fuß-
bodens und Thürrahmen wurden aus
d«m Mauerwerk gehoben. Ein« große
Anzahl von Passanten, die in diesem
Augenblick« vorbeigingen, erhielt Quet-
schungen, die durch di« in «inem Um-
kreise von 25 Uards herausgeschleuder-
ten Holztrümmer verursacht wurden.
Die gegenüberliegenden Geschäfte sind
beschädigt. Mehrere Personen, die
sich in der Osficin befanden, wurden
umgeworfen und mit Trümmern be-
deckt. Einer von diesen hat eine Kopf-
wunde und einen Gliederbruch davon-
getragen; die Aerzte haben d«n V«r-»
ivundeten aufgegeben. Di« Diener-
schaft und die Hausbewohner des Apo-

thelers Genasi sind mit Brandwunden
bedeckt. Gegen Mitternacht erst gelang
es, das Feuer zu löschen. Das Haus
brannte nieder. Die Ursache der Ex»

gefeiert wird, wurde in Siedenlangen-
beck (Kr. Salzwedel) festlich begangen.
Der Landwirth Wiewall von dort
führte die Tochter des Ackermanns
Gädcke aus Böddenstedt heim. Zu dem

Feste waren nicht weniger als 500
Personen geladen. Was Alles zu der
Hochzeit, die zwei Tage dauerte, nöthig
war, ersieht man am besten
was Alles dazu «ingeschlachtet war?
nämlich: 2 Rind«r im Werthe von

etwa 800 Mark, 2 Schweine, 6 Kälber.,
4 Hammel und etwa 50 Hühner. Ver-
backen zu 200 Butterkuchen, 50 Topf-

kuchen und diversen Stollen wurd«n
allein etwa 9 Centner Mehl, 20 Blech
Zuckerringel nebst 20 großen Torten
vervollständigten dieMenge der Süßig-
keiten. Außer sonstigen Kleinigkeiten,
die noch dazu gehörten, war auch das
edle Naß in reichstem Maße vertreten.

Eine ganze Batterie von Weinflaschen,
verschiedene Tonnen Bier, sowie etwa

170 Liter Spirituosen sorgten dasür,
daß die Gäste nicht zu verdursten
brauchten. .

.. .

?ln Nää ist August

keitsunterricht zu erhalten. Abrahain-
son war am M. D«cember 1817 in

g«bor«n und

bei ein großes Vermögen erworben,
kaufte er 1868 das prächtig belegene
Landgut Nääs, auf dem er sich zur

Verlust, d«r ihn ti«f ni«derbeugte und
ihn veranlaßte, in Wohlthätigkeitsbe-
strebungen Trost zu suchen. Erst
schenkte er der Musikalischen Akademie
einen Stip«ndi«nfonds, dann, 1872,
l«g!e er auf Nääs «ine Handfertigkeits-
schule für Knaben und zwei Jahre spä-
ter eine Arbeitsschule für Mädch«n an.
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